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i ß l A  M  v » « , !« . . .
M a r b u r g ,  29. März.

W ir d acht n Zostern dis Meldu g, 
daß die englische Kammer dil M iliä r -  
dienstpslichibiil erledigt, r.nd zwar m t 292 
geger 70 Stimmen angenommen habe. 
Linker dieser kurzen, fast bedeutungslos 
erscheinenden Nachricht birgt sich der letzte 
Akt einer in Englands Leben tief ein­
greifenden Entwick ung.

Es gab eins Zeit, da man weniger 
vom preußisch-germanischen Imperialismus 
als vom Militarismus gesprochen hat und 
so unmerklich der Ton allmählich vom 
Militarismus auf Imperialismus verlegt i 
wurde, so werden doch die meisten den , 
Wechsel bememt und die Ursache erkannt 
haben. Gegen den preußischen M ilitaris­
mus konnte England Stimmung machen, 
solange es im eigenen Land ein srei- 
geworbenes Söldnerheer besaß, das ja 
sein B lut nicht zwangsweise, sondern für 
gutes Geld zu Markte trug! Aber während 
ns England bisher in kein.em seiner Kriege 
notwendig hatte, von dem System des 
Söldnerheeres abzumeichen, zwangen dis s 
Niederlagen der Verbündeten, das nah 
Keranrücken der deutschen Leere an Eng­
lands sonst kriegsenkrückte Kirsten dis 
leitenden Staatsmänner Englands zur

t U M K

ch. N ie  H K U V lfv 5 ö e m k W e r i V rk  G k fe n d a h n e r  ?»ew m L,

d  W ie » .  28. MRkZ. Der Gf»»heY»S'ftkvM kst d - L a e l - q - ,  
d rr  B r r L s f , r  seit MMsrnachr »»t « Se^ a « sri s«vnsm  vn>. Ein 
grptzer T e il Ls? Fvrtzer°««W.s-, W,?i'de b e ^ i l l i y k .  Die Summa 
Skeler Z uqes tS nS n is ir b s "rö q l fü r  « l«  B t r i e v e  d e r S w « < e ft» ^n e «  
134 M M snen. ;Sk die Skstzbnh^ 38 WrMrmsn Krp>,s«. Dtv S -r- 
ekttbm'mrge« yrrhe» ?Ne Mril MvNals rNAttsLell. G is r?lchra v»m 
1 A p ril "üis 31. tzks zur H M  Ser n » » e n  Kr -«,»,  »»s
hvftenlttch eine Er!rtW srtt-«s kn öox ÄrvensmMvlbslHak-nk'g 
briRgsn Vlri>.

5Y  I W f K .

S c h w e iz .
Brülle-ft im»'-'« Ani^nsr »es

Ex MsskS.
G k n f .  27. M ir ; .  Z u r Ucüersiedlung 

Ar- gnvesenrn Kaiirrs Karl nach der 
Schweiz nebnnn d̂ e Schweizer B lä tter ver­

schieden St'klunp. D ir  lozialisinchen B lätter 
mschwe-cn sich ganz offen dal über, daß ein 
tkcmer die ächcnze ibrrZ Lindes ichttschrei» 
ttn dach, während di'ie  fü r daS arbrtt.nds 

k -eb'errt ist. Da« .Ia te lligenzbla tr- 
i ägt, worum denn der Kaiier nickt liedri; 
nach Tngland srbenwdelt ist. D ir  ,Na»'vnal< 
zeill!Ntz^ sagt, daß die Ausweisung beS 
KnikerS Karl einen wchcrlicken Akt dar» 
sttüc, der den j'tzigcn öüerreichffchen Mackl^ 
nabern die letzten Sympathien nehme und 
klar zeige, m r weit dir Lase in dieiem 
Land« gediehen rnch wie notwendig em 
baldmer Friedenchchstch ist.

V o m  tfch rch ls 'chm  G ! ü Ä .
Döt Km ^ der BÄechchchen Kroms.

P r  an, 2^. M ärz. D>e ^Narodni L is ly* 
berichten vom 26. d., daß der Devisenkurs 
iwr ffchechischen Krone von 27 dt) ans 
28 50 Franken grsticgen sei. Gleichzeitig ist 
aber der Deviieulmö auf W-rn von 2 l ^0 

-auf 20 50 gcss-llen.

LS

Erkenntnis, das; es diesmal ohne ein!
riesiges, nur durch die Wehrpflicht möglich G lN k g M g  D kAÜ g'W  M r  
„» «rnckende«; Leer nickt aünklia abasben ^  UND

K B . B v l l  v ,  LS. Mäcz. Der „M e u ^ e  lNyfs»rd!,mMr 
EsuvL«r^" tz-eplch?el «r»s P s r is r  Di?» N M  Lee D -er d«Nv tzeMe 
eiNS sehr «iichrr«H S itzu«;,. l«  do-e wettnchonde. Beschluss ««ka^l 
Wurde». NnchsSttch m ur^e im  Pv?v;rpx' dts Wtttll'MmLtzKell ln  
Mehrers» F räse»  erreich,. S v  in D ez»»  ans Krr«-«Hv»,!srtz'tir^u»^ 
S«»n hlnsichttich der M e t « -  und M r i» lr » a s . S »  <sl »evtzali, lehr 
lelchk wKylich, datz st'st dis Warllpvvchvuyen Dey"« Gsy"«e» u»d 
vss O dsrfle» Lrsu'e» Satz Kie BsSm>m>,Hvir für d?» H srlrtesen «vch 
Ende dieser Woche seslqesleM « -» » « <  v >-zi'ststti'haa «oerde«.

V e r e M i ü ^  M a a r e n .  d--. v ^ e rra '- r .  D.s V^vanv
- tUN-7.en dr-ä'L Rates sind n r e n g  g e b e !  NI, 
;s? daß nicht kiinna' Sisnezraphen zugekaff.-n

KvLibwSesen.
D s s s k ,  SS. ML>z. (Dchxchvti. M . )  W-.e E »  P a r is

«rsShrl» h«bs» A urerlka . Ha-tir» «»d 'Äne'anh das Verkanae» »ach 
A h lr s lu n a  D a «  Z ls s s  rm d  d e s  <Psd?et«>« t-s r « » re r? »  W e c h s e l 
a b g e w t e l e « .  Amerika bNliq, .de» P s lr»  r-nv die Bv»8^«»q 
des Douziger K  a s e ri s  «nS die , r e L e S  ch r s f L  h r ! a u s  
d e r  W e r c h s - r !  zu.

zu machendes Leer nicht gün'sig abgshen 
Lonne. Wohl versuchte man noch lange 
durch Erhöhung der Propagandatätigkeit 
den freiwilligen Aufruf, wobei allerdings 
das dabei verfolgte System mehr und 
mehr Zwangsmaßnahmen gleichsah. 
alle Witzblätter ging damals dw Werbe­
tätigkeit der Suffragetten, der Keilsarw.ee 
usw. Aber selbst der Zustrom durch diese 
marktschreierische Methode versiegte als­
bald und, nachdem man derart w .nigslens 
ein starkes Kader für eine Armee ge­
wonnen, wagte man es nun, dem eng­
lischen Volk, das auf seine Freiheit, die 
es allerdings nur der besonderen geo­
graphischen Lage seines Landes verdankte, 
stolz war, mit der Einführung der Dienst­
pflicht zu kommen. Schwere Kämpfe gab 
es schon damals mit den Arbeiterführern, 
die nur dadurch beigclegl werden konnlen, 
daß man immer und immer wieder ver­
sicherte. die Militärdiensspslichtbill werde 
den Krieg nicht überdauern. M it dem 
Augenblick der Demobilisierung würde 
man sofort zum System der freiwilligen 
Werbung zurückkehren.

Leute ist dieses Kriegsende da. Die 
englische Demobilisierung hat lange be­
gonnen. M it umsomehr Verwunderung 
ffnuß uns daher dis Nachricht von der 
Annahme des Mlitärdienslpflichkgefetzes 
und das gar nicht so ungünstige Slimm- 
vrrhallnis bei der Abstimmung berühren, 
zumal es sich um eine endgültige Ein­
führung der Wehrpflicht zu handeln 
scheint. Dazu ist das Verhältnis der rna- 
lischen Nrgirrung zur Arbeiterschaft heute 
gerade kein sonniges. Im  Gegenteil! 
Vorgestern noch kam die Nachricht, daß

DiM 'isGÖstök'fSlch.
Di«! L»gs »er S-Üpvüi»«,.

Zam Stt'öik berichtet das „ lv  r  
AM 'dd laU ", daß d»r Präsident der chüd- 
dahnnesesischaft, ' K itter von W  e e b e r, 
v e m t f s i s n i s r e n w ig läeute nach« 

l m itla y i batte der Vsrwalttrmzrrar der Süd- 
bsbn ein« Atzung, in «retcher er sich m>t 
der ernsten. fr.-!«,np«klen kage dieser Va'-n 
beichLttigt?. Di» abnedies ichwirrige Tage 
bat sich dn,ch den Streik nach bodeuiend 
v e r i ch l e .ch t s r t. Das ^Rens Wiener 
Zonr-naO ichrüi'ot über die möglichen Tolgei, 
des S tre ik-: D?n üirchtdaren letzten Machen 
werden vleKrich» noch lü'chierlichere folcu-m 
Van gestern abends 7 Uhr rrcht der ga>nsi 
verksl-r auf der Sitdbabn. D'S Züge miß 
den Tebrn-miiieltt der Laienie aus T,ie>1l 
blieb«" aaf den Strecken sieben. Der letz s 
Aua kam in M  en um 5 Ubr an. D erZ uL  
vom Süden blieb in chraz stehen.

M iM r»?n«n« « b rr  L!e W-ryes'c.ViS» 
kusttr Lit VarLS. we >en. Dis B lätter richten Sie Frag«,

B e r n .  28. LNärz. (Tschechisches ULY warum denn diele Gebeim>usrue,ei geäst 
Nus New-Vark wird berichtet: ^Dis ameri- wird, da sie beim Volk g r o ß e s  M  itz- 
kanischen Blätter sind s-hr erbost  über t r a u e n  erwecke.

der Streikbeschluß der Arbeilcr noch aus- daß England die immerhin noch nicht 
rschtbestehe, daß - also Lloyd Georges' ganz abgessautü Krsegsslimmung sich noch 
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft, diesbezüglich zunutze machen will, 
von denen man so ausfallend wenig Wie die Annahme des Gesetzes auf 
hörte, noch keineswegs als abgeschlossen zu die Arbeiterschaft gewirkt hat, läßt 
betrachten feien. Das Stimmenverhältnis vielleicht die Errichtung des einzigen l'is- 
ist wohl hauptsächlich damit zu erklären.! herigen sozialistischen Blattes in England 
daß auch in England zwischen den! ahnen, über dessen Gründung.man weiter 
Führern der Arbeiterschaft und ihren! nichts hörte. Bei der englischen ZeffimflS-
Massen trotz der vor nicht allzn'onyer! machr ist gewiß auf weitere Nachrichten ......... . .............. , — -  »........... - -
K U  °->-!g>°>- Amwahkn »M  ,i-i- Ä I°M  mch! M  M « .  « -« »  °b°k Ist. d-b » i - ! »W w E .  «°>« E - .» »
gähnt. Anders-Männer, als dis im Par -> einst der Militarismus, so auch heule V  '___________
lrnnrn! sitzen, habrn, wie englische Zeitungen! der Imvertalisrnns nicht mehr das 
selbst zugebsn, die Stimmung der Ar-srichiigs M iile l ist, um dir Gesinnung der 
beitsrschast in der Land. Daß man das i Feinds zu brandmarken und dadurch die 
Gesetz aber in dieser heiklen Zeit über-Eigene Negierung ins rich'ige Licht zu 
Haupt aufs Lapet zu bringen wagls, ist! setzen. Ob die Warnrufe vor dem Bo!

DvfovLis« Lske«seR;t<-7,«stchr fü r 
Te«ei«dSsterr»ich.

P a r i s ,  28. März. iL - B.) Nach draht. 
lssen fraiizLstichen Msidungen au» Ronr 
har die italienische Reaierung den strikten 
Auftrag bekommen, die in Fiume und Triest

L ik  Ä W W  in  N m .
BitS-u«g klr-rt' G«rde".
N t-urv, 28. Marz, (r.abt'or.) ' ? 'r

yaupi kiUsi» L-aprr gu er.ft»,-, i v » -   .......  - -  - " P , I t i n g s u s c h «  revvtu! ouäre «<gMü»g hat
entweder d«mit zu erklvreu, daß itas j fchrwismus, die man nun verwimc,«-. Mi»»»« der Ro ten  Garde  «mg».
Gesetz gerade non der Opposition heut- i die englische 2lrLei!erschsft den nötigen m-mr. Zu dieser sollen v,»»t«s«n> Are 
anaeichnitlsn wurde, oder aber damit.IEinfluß haben, erscheint fraglich. i t ze i r r r  aufgknom»en werden.
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U n s  dse LsSsNssgesKichLe ds« heniigsN
F ü h re r.

Nauen,  28. März. (Drahtlos.) Wie 
gerüchtweise verlautet, soll der Arbeiter­
führer G a r b a y  früher Maurergehilfe und 
Brla K uu, der jetzige Minister des Aeuße- 
reu, Mitorganisator der russischen „Noten 
Garde" gewesen sein.
BÄgem sm e (Äofchäfttsver.'i'L. THdes-- 

strafe a«s U r-s r lre iu ttg .
N a u e n ,  28. März. (Drahtlos.) Damit 

das Wirtschaftsleben kornmunisiert wird, hat 
dis ungarische Sowjetsrsgierung angeordnet, 
daß a l l e  Ges c hä f t e  — ausgenommen 
die Lebensmittelgeschäfts, Drogerien, Apo­
theken und Buchhandlungen — s p e r r e n  
müssen. Dis Lagsrbestände werden von der 
Negierung kontrolliert und übernommen 
werden. Aebsrtretungen der Sperrvorschrift 
werden mit der T o d e s s t r a f e  gesühnt. 
Der Kommissär für Unterricht hat ange­
ordnet, daß alle Theater als allgemeines 
Besitztum erklärt werden. Zwei Drittel aller 
Eintrittskarten werden an die Arbeiter ab­
gegeben.

W iM kch  s»S LU M .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung und Schluß.)
Den nächsten Tag Abfahrt. Noch ein­

mal kommen die russischen „Mückeln". Die 
Taschen müssen umgekehrt werden, das letzte 
Hab und Gut wird visitiert. Eine Fähre 
trägt die Erlösten vom feindlichen Strand. 
Ein deutscher Mediziner intoniert das Lied: 
„von Sklavenketten befreit", scheu fallen 
andere Stimmen ein. Durch die Gesichter 
geht ein Zucken. Nur auf den Gesichtern 
der bleichen, zu Gerippen abgemagsrten 
Schwindsüchtigen erzeugt dieser Augenblick 
keinen Eindruck mehr. Zhnen ist der Tod 
zu nahe ; an den Ufern des Meißen Meeres 
hat sie bei schwerer Sklavenarbeit im Sumpf 
dis fressende Krankheit angefallen, und jetzt 
kehren sie nur heim, um zu sterben. M it 
„Teure Heimat" wird das schwedische Ufer 
begrüßt. Militärmusik braust entgegen. Die 
alte Disziplin fährt uns dis Glieder und, 
dis gerade Beine haben, defilieren im besten 
Parademarsch durch die schwedische Ehren­
wache. Von da an gehen sie wie im Taumel. 
Der Fsflschmcms bringt dem Körper herrliche 
Genüsse, und daß sie auch dafür Begeisterung 
zeigen, ist ihnen wahrlich nicht zu verdenken. 
Die Petersburger Hungerwochen liegen ihnen 
tüchtig in den Gliedern. Zm Zug fliegen 
ihnen die Heimatsgrüsie zm Der deutsche 
Vertreter bringt sie in kurzen, herzlichen 
Morten und einein Stoß der neuesten 
Zeitungen, vie l schicksalsgehärtete Männer 
weinen da. Die schwedischen Schwestern 
kommen in jeden Magen, heißen die glück­
lichen Gäste willkommen und bringen ihnen 
Schwedens Grüße. Bücher, Karten werden 
ausgeteilt. Auch S v e n  H e d i n  hat jedem 
einen kurzen Gruß gesandt. —  Die Magen be­
stehen fast nur aus Glasscheiben. An den 
Wänden sind Tragbahren eingehängt. Zn 
der M ilte ist genügend Mohnraum, ein Tisch 
mit Blumen geschmückt, Liegestühle herum. 
Zn dieser gemütlichen Mahnung fliegen sie 
nun durch das schwedische Land. Bald

nehmen sie dunkle Nadelwälder auf. Da­
zwischen im tiefen Schatten die kleinen Seen. 
Gehöfte, kleine Orte mit lachenden Fluren 
herum fliegen, vorbei. Neberall erscheinen 
freundliche, fröhliche Schweden in den Fenstern, 
dis ihnen ihren Glückwunsch zum nen- 
srwachten Leben zurufen. Ls ist, als führen 
sie durch eigenes Land. Zn den großen 
Stationen Empfang durch M ilitär, Neben 
und Musik. L in  grauköpfiger Oberstleutnant, 
der älteste im Cransvort, hat die freudige 
aber aufreibende Pflicht, aus all die An­
sprachen zu antworten. Auf einer Station 
werden sie durch deutsche und österreichische 
Offiziers begrüßt. Schweden überbringsn die 
Grüße ihres Königs. Der Abend bringt 
Nnhe in die taumelnden Gemüter. Das un­
aufhörliche Stampfen der Maschine erinnert 
sie an ihr Schicksal. Die Vergangenheit steht 
wild auf in ihren Herzen. So hat auch das 
Schicksal sie durchs Leben getragen mit 
seinem unaufhaltsamen,, harten Schritt, auf 
dunkler Bahn. Aber in eitel Sonnen sagt 
es jetzt hinein und trägt ein glückliches 
Kind. Dis Lieben, die Heimat stehen vor 
ihm. Anders wie vordem wird er sie finden. 
Das weiß er. Aber für ihn ist jetzt' vorne 
nur Licht, dis Finsternis liegt hinter ihm. 
E r ist aus der Ohnmacht erwacht und vor 
ihm liegt flutendes Leben. Er hat einen 
tiefen Blick ins Leben getan und verstehen 
und Versöhnung ist in ihm.

Zn Trellsborg werden sie eingeschifft. 
Der kleine Austauschdampfer „Asolus" 
wartet schon, dicke Rauchwolken ausstoßend, 
auf seine Gäste. Brausenden Abschied rufen 
ihnen die gastfreundlichen Schwede!!. Musik, 
M ilitär. Dis zurückbleibsnden Schwestern und 
Acrzte schütteln der Reihe nach allen die 
Hände. L in  kleiner, lieber österreichischer 
Herr spricht herzliche Morts und verteilt 
Ansichtskarten und sine kleine Nebersicht 
über dis schwedische Reise. Auch österreichische 
Mädels sind da. Auf dem Dampfer bilden 
sich kleine Gruppen, die lustig herum- 
schäkern. Da tönt die Sirene. Alles, was 
nicht an Bord gehört, muß hinunter. Der 
Landungssteg wird fortgenommen und unter 
hin- und hcrgerusenen Scheidsgrüßen und 
Lücherschwenkeu gleitet er in dis Ostsee hinaus. 
Die Gemeinde am Ufer läuft noch den 
Molo entlang und noch laues sicht man 
das Tücherschwenksn beim Turin. Bald 
ru ft die Schiffsglocke in den Lßsaal, um die
Seefahrer rvidcrstandskräsüg zu machen.
Denn die Mellen werfen das Boot ganz 
kräftig ans Und nieder. Ls ist ein regnerischer 
Tag. Dann werden von der Sch
bemannung jstapiersäcke zum gefälligen j 
Gebrauch an alle Gäste verteilt. Ls erregt 
allgenreine Heiterkeit. Die dauert aber nicht 
lang. L in  Großteil verschwindet bald unter 
Deck. Der erste Segen ist über Bord ge­
flogen. Rnten versammeln sie sich in Eintracht 
um einen kolossalen Kübel und da opfern 
dis geschwächten Mägen die ganzen
schwedischen Genüsse. L in  paar junge Leute, 
die standhaft geblieben waren, sind in ihrer 
neuerwachten Lebenslust vorn zum Bug 
hinaufgeklcttsrt und schaukeln mit dein Bug j 
haushoch hinaus und mannshoch aufs i 
Wasser hinunter, bis sie die Ostsee bis auf - 
dis Haut getauft hat. L in  alter Oberleutnant!

s greift er selbst zum st>apiersack. Auf halber 
i Fahrt kommt der Trajekt von Saßnitz vorbei. 
.Rechts draußen ist ein Dreimaster schon 
i lange Zeit auf gleicher Höhe. Tief liegt er 
i auf

7. DsAsrrs'Lischer LuSeNr«r»?etag. 
Am 6. April 1919 findet in Wien, im 
Hause der Gesellschaft der Aerzte der 
Deutschösterrcichische Tuberkulosetaa statt.

war. Das Deck süllt sich - U. Kayserlina-Berlin über „25 Jahre
wicder. Langsam steigt der Kreidefelsen aus beckulosebekömvfung in Deutschland«, Ober--

stabSarzt Dr. Helm über „Die Organisation 
und Tätigkeit des Deutschen Zentralkomitees" 
sprechen. Die weiteren Punkte der Tages-

i dem M eer; dis Fahrt geht darunter hin; 
! der Molo liegt wie sin langer dunkler 
s Strich auf dem Wasser. Dahinter eine lange

leihe von Wimpel,,. Zn schön geschwungener orduung sind: Erfahrungen bei Errichtung 
s^-urvs glsttet das Boot und der Hafen ^nd Betrieb von Fürsorgesisllen, Ersahrun- 
' l'-egt vor !.;nen. Den ganzen Molo mit Barackenbaute» und Strahlen-
l eutlang geht es durch em Spaber von rc-ch. behandlurrq der Tuberkulose. Die Brte ili. 
s vewunpelten ̂ Kanonenbooten. Markig klmgt , ^ g  an der Tacmnq, an der in den Vor- 
uion den Lurmen der Willkomm der - - -
Kapitäne herüber. Am Kai drängt sich das 
Publikum. Die deutsche und österreichische 
Hymne grüßt die „Habt acht" an Bord mit 
der Hand an der Kappe Stehenden. Das 
Boot dreht bei. Da kommt von Bord ein 
zages, suchendes „M u tte r !" ; noch einmal 
und dann wild aufschreiend mit der ganzen 
Oual Ser langen Zahre, verschlingt sich das 
„M utter!" mit „Fritz, mein Sohn!" ineinander. 
Aller Augen an Bord und an Land sind 
auf zwei tränenüberströmte Gesichter gerichtet 
und bis an ihr Lude wird wohl allen der 
Dsppelruf in der Seele bleiben.

Den herrlichen Empfang auf deutschem 
Boden und die jubelnde Fahrt durch 
Deutschland nach Oesterreich haben Augen­
zeugen schon vielfach der Gesfentlichkeit 
gebracht und so schließe ich meinen Bericht.

L. K s e g e l e  r.

fahren stets 400 bis 500 Personen teil« 
genommen haben, verspricht auch Heuer eine 
sehr rege zu werden. Nähere Auskunft er- 
terlt das Büro des Orsterreichischen Zen- 
tralwnrmitces zur Bekämpfung, der Tuber­
kulose, NO,wi! Scnffngasse

M M o » L n r« w Ä  aus einem Meus?» 
am t. Aus Wien wird telephoniert: Zu
Mistelbach ist gestern nachts das Gebäude 
des Stsueramtes beraubt worden; es wurden 
1,200.000 Kronen wsggetrcrgen. Man ver­
mutet, daß dis Diebs aus Wien gekommen 
waren.

Gins Pil'vsüssud' fü r  KlitIkrrrrkt. Line 
Professur für aeronautische Zngenisurknnst 
ist an der Universität zu Lambridge errichtet 
worden auf Grund einer Stiftung, die , ein 
englischer Mäzen, Lm il Mond, gemacht has. 
Monds Sohn Franc-s war Fliegerleulnant 
und fiel im Kriege.

Diebs aus erneur MaSknrtzsA. Kürz­
lich veranstaltete der Sportklub in Schlau 
einen Maskenball. Aus diesem Balle erschien 

z aber eins Bands maskierter Räuber, welche 
die Garderobe stürmten und eins große An­
zahl von Mintsrröcken und Toilettesachen 
davontrugcn.

B E  Schu<!iderMell«m Sr» zum 
BM sim im ftcr. Eins glänzende Karriere 
hat ein früherer ehrsamer Schneidergestllc 
Johann Timm gemacht, der während seiner 
Manderjahre auch einige Jahre in Tondern 
in Schleswig-Holstein arbeitete. Sein da­
maliger Meister, heutiaer Stadtrat Pe> 
terseu, entließ seinen Gesellen seinerzeit mit 
einem glänzenden Fachzsugnis und prophe­
zeite ihm eine glanzende Zukunft. Die Pro-

PsnsiriAllKNsprüchc der LLaaiS« 
bsKNrtcnsrmtsrt (Osfizierssrauen). Auch 
die Vcrsorgungsgesetz-, wenn ihr Wortlaut 
noch so gerecht gewählt wird, haben ihre 
Haken. Ein gutes Gesetz wird nicht allein 
durch lange Debatten im Parlament gr« 
schassen, soude-n es gewinnt erst den wirk­
lichen Wert durch vernunftgemäße Eraäu- 
zungcn aus der Praxis. Jedes Gesetz birgt 
zunächst eine Unmenge von Härten in sich, 
die erst durch die Auswirkungen desselben 
aufgezeigt werden.

Die Penstonsgesetze der Staatsanqestell- 
ten sind schon älteren Datums. Aber da 
ist eine Auswirkung der Bestimmungen über 
die Anspruchsberechtiguny auf Pension nach 
dem Ableben des Gatten (Staatsaugestelltcn), 
die wohl mehrfach schon große Ungerechtig­
keiten bewirkte. Nehmen wir folgenden Fall 
an: Ein Staatsangestellter hat nach lang­
jähriger Ehe sich scheiden lassen und kurz 
vor seinem Tode eine andere Frau gehei« 
ratet. Nicht immer liegt das Verschulden 
an der Scheidung an der ersten Frau und 
eS lamr sogar den Fall geben, daß der al­
ternde Mann den Netzen einer Pension?' 
fahndenden Dame erlegen ist. Die Pension 
nach dein Ableben des Betreffenden bezieht 
nun aber nicht die erste, sonderst die zweite
Frau. An dieser Bestimmung des Gesetzes 

j ändert eben ein solches Verhältnis, wie es 
oben geschildert wurde, nichts und doch 
muß sich die betroffene erste Frau schwer 
'zurückgcsetzt und, wenn sie Kinder zu ver­
sorgen hat, materiell furchtbar getroffen 
fühlen.

Sollte das Gesetz, das die Pensions­
berechtigung doch von der Verehelichung 
mit den: Verstorbenen herleitct, nicht auch 
eine Bestimmung enthalten können, wonach 
der PsnsionSanspruch in einem solchen Fall- 
uach der prozentuellen Dauer der Verehe­
lichung der beiden Frauen bemessen würde! 
Jedenfalls wäre damit eine unnütze Härte 

vhezeiuug ist eine,Krossen, heute ist Timm! vermieden und keineswegs eine neue hinzu­
lacht über die unten und milten driir' -  - bairisiher Justizmimstsr.

Ael L p
^  -  <d 8 KPv- 'HD 8 -Ä-

Origincllroinaa von K. Co u r ! H s - M ah ler 
41) (Unberechtigter Nachünick verboten,)

Er wußte nicht, daß sie sich oft mit 
wahrer Andacht für ihn schmückte — sör 
ihn allein. Hätte er es gewußt, dann hätte 
er nicht länger so ruhig sein können. Er 
glaubte noch nicht daran, daß ihr Herz ge­
sund und einer neuen Liebe zugäugig sein 
könne.

Es war ein seltsames, eigenartiges Ver­
hältnis zwischen den beiden Gatten. Ganz i 
unmerklich hatte sich in FreS Herzen eine 
Wandlung vollzogen. Das, was sie einst 
für Harry Forst empfunden hatte, lag weit 
hinter ihr. Wie ein quälendes Erinnern 
stieg es noch zuweilen in ihr auf, baß sie 
einst ihr bestes Empfinden an einen Un­
würdigen vergeudet hatte. Welch ein ganz 
anderer Mctnu war der ihre gegen Harry 
Forst! ,

* Erst scheu und leise, dann immer stärker 
und wahrnehmbarer leimte in ihrem Herzen 
eine neue, tiefe Liebe — eine Liebe, die 
aus Hochachtung, Dankbarkeit und Ver­
ehrung geboren war und zuerst den inner­
sten Kern ihres SeiuS erfaßte. Je wehr ihr 
das Verständnis aufging für leinen Cha­
rakter, je mehr sie ihn wegen seiner inner­
sten. Eiaeulchüsicu bewn.F.oic und lstbtx.

je liebenswerter erschien ihr auch sein 
Acußcres. Oft konnte sie lange in sein 
energisches, scharfgeschnitiencS Gesicht sehen 
und sich ausmalen, wie eS sein müßte, 
wenn sie ein Recht hätte, diesen herben, 
harten Zug u-u Mund und Kinn in Weich­
heit auszulöstu. Sich dieses Recht zu neh­
men, wagte sie nicht. — weil sie sich nicht 
geliebt glaubte. Zuweilen zuckte sie in seli­
gem Schreck zusammen, wenn sein Blick 
unvermutet den ihren traf, wenn er einen 
Augenblick vergaß, daß ec sich beherrschen 
maßte. Daun war eine Unruhe in ihr und 
sie single sich, ob eS nicht möglich sei, ihn 
zur Liebe zu zwingen. Sic war Weib ge­
strig, ihre Rr.se zur Geltung zu bringen, 
scheinbar absichtslos, um ihn an? seiner 
Ruhe anszuschcuchen.

Ach, sie ahnte nicht, wie wenig ruhig 
er in ihrer Nähe war, wie sie.mehr und 
mehr von seinem gauzen Sein Besitz ergriff.

Wenn seine Augen nach solch eim-m 
kurzen, unbeherrschten Ausftamrne-r wieder 
ruhig blickten, dann kam es wie eine große 
Traurigkeit über Fee, weil sie glaubte, daß 
sie seinem Herzen nickst? galt. Sic verschloß 
dann ängstlich ihr eigenes Empfindcn und 
zeigte sich still und zurückhaltend'- -  ja, oft 
traurig. Und dann glaubte er noch itzuucr, 
die Vergangenheit machte ihre Rechw auf 
sie geltend. Dann hüce-e er das Feuer in 
seiner Brust noch kärglicher, als zuvor, da­
mit die zu.si"h flnporhrcchrndc.!! tsiamuicn

! nicht zerstörten, was er so sorgsam, mit 
! nimmermüder Geduld aufüaute.

So oft rS Fca möglich machen konnte, 
fuhr sic zu ihrer Schwiegermutter hinaus. 
Die mußte ihr immer aus ihres SohncS 
Jugend erzählen. Fee war eine nimmer­
müde Zuhörerin und lauschte auf alles mit 
Andacht.

Daß Hans nie ein Damenheld gewesen 
war und sich nie in Liebschaften verzettelt 
hatte, erfuhr Fee von der Mutter.

„Er gehört eben Zn denen", battc die 
Muttcr eines Tages gesagt, „die nur ein­
mal lieben, aber dann auch mit dem ganzen 
Herzen und für alle Emiakcft

Fee hatte diesen Worten mit zitterndem 
Herzen gelauscht. Ach, wenn cS ihr gelänge, 
diese eine große Liebe in ihm zu wecken! 
Geliebt werden mit allen Fasern von einem 
Mann, wie er — mußte Las nicht eine 
Seligkeit ohnegleichen sein?

Wenn sie dann mit großen, verträumten 
Augen neben der Mutter auf dem Sche- 
w-llchen saß — doun zitterte ein weiches, 
glückliches Lächeln um Len Mund der alten 
Frau, dis an die Sehnsucht ihres Junarn 
dachte — die Sehnsucht, dieS junge, schöne 
Well' ganz und ungeteilt zu besitzen.

Zuweilen begleitete HauS seine Frnu 
'zu. sMicr Wuitcr PiiwvA. Dann loriutcn sic' 
! fröhlich wie die Kinder sein. Fee guig wohl 
daun selbst hinaus in die kleine Küche, um 

IKasiec zn.kochkW stvcuyz die Wcdlichen nicht

da war. Hans erbot sich zum Kaffe-mahlen 
und wollte auch sonst behilflich sein. Er 
war aber dabei sehr ungeschickt und sie 
lachten beide, daß es hell stmrch das kleine 
Hans klang. Und dir Mutter, die inzwischen 
drinnen in der Sofarckc sitzen mußte, lachte 
mit.

Es machte dem jungen Paar Spaß- 
wic zum Spiel an den einfachen V erhä lt­
nissen in dem kleinen Hause zu naschen.

„Ich glcmbc, du wärst auch in so citt" 
fachen Verhältnissen eine tüchtige Hausfrau 
geworden", sagte HcmS eines Tages, Ff^ 
mit glänzenden Augen beobachtend. Sie 
hatte den Acrmel ihrer dunklen Seideriblulc 
hochgestrsist und nahm aus einer Blech" 
büchse Zuckerstüäc, die sie in eine Zucker­
dose legte. Erst nach einer kleinen Wells 
antwortete sic.

„Wenn du mich nicht zu deiner ssin-- 
aemacht hättest, dann hätte ich mich viellsicĥ  
in noch einfachere Verhältnisse sch'E 
müssen. Ich glaube, das habe ich vonstZ^" 
nem Vater, der konnte heute im B 
Luxus schwelgen und morgen mit dcrsiw 
guten Laune in einem elenden 
Hans oder unter freiem Himmel kan'pw 
und sich an einem Stück Sps« . 
Schwarzbrot laben, wie an dem „
Mchle. (HS ist wohl da? Soldatti'blG.
sich in mir rcgL."

. (Fortfftzilusi folgt.)
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Ma^Surger M k Tages-
RüHrichtLA.

NulerrkchkSLes!»«. An der K«atze«- 
voM.chule I in der Elffabethstrafie beginnt 
d?r reoelmäsiig» Unterricht am Montag den 
31. März um 8 Uhr früh.

OieöelfsNksr't irr der 
ChelftuL-livü.-r. Es wird nochmal- darauf 
aufmerksam gemacht, daß heute, Sonntag 
den 30. März, nachmittags um ruer Uhr, 
«me Wiederholung des dritten Orgelkonzertes
des H e r r n  Ferdinand PetiLnig in der evan­
gelischen Lbristuskirche stallfindet.

W«» «SsMchsm D i-r»»« eutlsTo«. 
Herr Hans B e r n  köpf ,  Gbeioffizial bei 
der städtischen Buchhaltung, wurde aus dem 
Dienste entlassen.

Ka«?v,L«r?Ks Fsrrsr»du«sk?Ä«s-. 
Momag, der- 31. d. wird rmcbrrdcr Unterricht 
ausgenommen.

A r S r t t e r ,  K ' E l e « -  u « d  M t e r »  
.Wtztr«ssksKe Zstzlyeve Mav»
L-rr-H. Die Zahlstelle Marburg wurde über 
Verfügung der Nationalregierung in Laibach 
aufgelöst und deren Mitglieder der Bezirks- 
krankenkaise a-.igescklossen. Line Abmeldung 
haben die Herren Arbeitgeber der gewesenen 
Allgemeinen nicht zu erstatten, wohl aber
die Anmeldung 
Wacken, und zwar

zur Bezirkskrankenkasse zu 
schon ab 30. März.

r-Arbeit-ndes wurde den MitgliedsVerstehe
Nehmern mittels .-Zirkular bekanntgegeben, 
aus unbekannten Gründen erhielt aber noch 
niemand die durch die Post gesandte 
Nachricht.

Vlsrtevrr Goslcrn wur­
den ueuerdinfls B l  o ti er n f ü l l e  aus Heu 
.Nachbargerneinde« S t. 8!>kolei» Nokivem 
arvd Pragerbof in das hiesige Krankenhau-r 
einftsbracht. Die Bevölkerung wird anfinn-h 
sam qcmacht, dass sie sich raschest vor der 
B'atterncrkrankmu; n u r  dadurch schütze? 
kann, daß sic sich raschest der B l a t t e r n  
schutziwvsunst unterzieht. Beinguchrnend 
auf die kürzlich vsrlantbatte Kundmachung 
wird demnächst mit der awtlnchen sst b s'.on 
begonnen, oü der Erlaß betreffs der Schutz 
vupfvng von allen eirrgehciltru wurde.

K'«nnsrit im  Kreutchsf. Sonntag den 
80. März findet im „Rrcuzboi" ein Nach- 
Mittagskonzerl statt. Dis Musik besorgt sincz 
beliebte Salon.kapells, außerdem Aufü-etsn 
eines beliebten 'Komikers. Beginn um 1 Ugr 
naebntittags.

Gam,»eü;»-LvS. Die dreijährige Poldi 
Siecie. N'chie des Herrn Direktor Gustav 
Siege, veranstaltete am 26. März eine ac- 
lungene Kir-de,kabarettoorstellung und lesiei? 
anbei eine Sammlung zu Gunsten der Frei­
willige« NettungSabtsilung und für arme 
Waisenkinder ein. Die Freiwillige ReliungZ- 
abteikung erhielt ciuö dieser Sannnlung den 
schönen Betrag von K. 100'—  nnlMagi der 
kleinen unternehmung-lvollen Bolderi recht 
herzlichen Dank.

K u rs  ftiL'dsvvsl^ÄUud a ra e rila n ilÄ «  
B u K tS b r« « ,; tu  W arS urft. Endlich ist 
äs der Direktion der privat-Lehranstalt Legat 
Ölungen, auch in Marburg einen Rurs für 
dppelte Buchführung ins Leben zu rufen. 

Oährsnd früher die Veranstaltung solcher 
Kurse unmöglich war und auch Rekurse 
crns Ministerium nichts nützten, obwohl 
tüchtige Lehrkräfte in Betracht kamen, wurde 
bu,i endlich die Abhaltung eines solchen 
Kurses an der Privat-Lehranstalt Legat 
ministeriell genehmigt. Ls ist dies der crsie 
prioate, schulbchördlich gcnebinigte Rurs 
für doppelte Buchführung in Marburg. Ls 
sei daher auf die sich jetzt bietende Ge- 
kegenheit besonders aufmerksam gemacht, 
-^er Unterricht wird von einer sehr tüchtigen 
^hrkra ft erteilt, privat Lehranstalt Legat, 
Nlarburg, viktringhofgasse 17,1- Stock. 10ü9o
. D as D u e tt Hlawatt-Hek konzertiert 
heule Sonntag ab halb 10 Uhr vonnittags

ab

L M k R - L c h M
h e r GrckmZe 

D § M 'ic h l6 R s ?
r v s i m a r .  29. März. (TB.) I n  Rreüon, 

dis zum Parlament und zur Regierung Ver­
bindungen haben, wurde heute das Gerücht 
verbreitet, daß die Lntents der deutschen 
Regierung sin U l t i m a t u m  gestellt habe, 
worin sie die Erlaubnis zur Landung 
p o l n i s c h e r  T r u p p e n  i n  D a n z i g  
fordert, weiters hat man davon gesprochen, 
daß die Lntents sogar gedroht habe, die 
Friedensverhandlungsn abzubrechen. Alles 
deutst daraus hin, daß dis Sacke wahr ist, 
zumindest kann als sicher angenommen 
werden, daß die Lntents in die'er Angelegen­
heit eine Note an die deutsche Regierung 
gerichtet bat. D-e deutsche Regierung bat, 
wis es heißt, sofort geantwortet. Da die 
maßgebender, Rrene über diese Angelegen­
heit strenges Stillschweigen bewahren, war 
es bisher nicht möglich, Näheres zu erfahren.

26V 600 M a«n sege« d?- BslsHsk»?As» 
bereWeVsAch

R o t t e r d a m .  28. März. „Niemm 
RoOerdamiche Courant* berichtet ans Paris, 
daß die Entente bereits 200,000 Mann 
asc-cu dis Bslschewisien bereitgsstellt bat 
Unter dicien befinden sich größere Abteilun­
gen von Amerikanern.

Vol?Äkt»r'w«H r» AuRr-alis».
Kenk. 28. März. „Ecko ds Baris* 

brrichtet, das; in Australien sich starke bol­
schewistisch? Strömunqrn zeigen, die jsdcn 
Moment unerwartete Ereignisse schaffen 
schulten. In  Brisbane fanden blnt'pe Kämpf? 
zwischen Arbeitern und Schutzleuten statt.

mit der bezaubernden Schönheit Lya Mar» 
und das überaus komische Lustpicl „ A h ! 
Jetzt Hab' ich sie!" vorgesührt. M it der 
regelmäßigen Aufnahme des Bahnv rkehrs 
mit Wien wird wieder das angekündigte 
Programm des Siadtkinos regelmäßig vor­
geführt.

Mei-rt-rrr-gev B iv ik sy  (Hotel »Stadl 
Wien".) Heute vollständig neues Pro.ramm.

' -'-J K. «
V.l.!  ̂g

ch Maschas Gastwirtschaft, Domgasse 8 ,
"h Rhr nachmittags in Heins Gastwirtschaft, 
»Zu den drei Teichen", ab 7 Uhr abends
"n Cafe »Rathaus".

Vs»«ke>r Aener lät'M . Gestern um 
b" b 2 nachmittags wiirde die hiesige 
--euerwehr durch blinden Feuerläm alarmiert, 

stellte sich heraus, daß der aesehcne 
auch von einer Aschengrube herrührte.

Mohren-Apotheke, Herrerujchse. Mastda- 
Kaiser Wilheln-.S-Platz, und 

"Euhsugrl-Apothckc, Tegetthofsstraße, ver-

VÄt's««Äs»d RkKv und Ks«'lN^su«d. 
Zlufführuna von Virch-Pleiffers „Waise ans 
Lowood". Dis Ehrungen und die Anerken­
nung, Lis das Publikum den, Sckanspielsr- 
paare Freund dargebracht hat, sind wohl­
verdient, denn beide sind eifrige und ver- 
läßliche Rräkre unserer Bühne. Frau Relly 
Freund hat die keineswegs leichte Rolle, der 
„Mistreß Red" mit Geschick und daher auch 
mit erfolgreicher Wirkung zu gestalten ver­
standen. Die Hauptrolle „Jane Lyres", von 
deren Besetzung der Erfolg der Aufführung 
irr erster Linie abhängt, war bei Frau Siege 
irr besten Händen. Das gequälte, von Haß 
verfolgte und dennoch sich selbst treublsibende 
Waisenkind, dessen ganze Jugend sin steter 
S-elenkampf ist, wurde von Frau Liege mit 
fein psychologischen Gestaltung gegeben. Be- 
sonders anznerkennen ist, daß Frau Siegs — 
wozu die Rührseligkeit der Birch-Pfsiffer 
Gestalten leicht verleitet — nie übertrieben 
hat, sondern durch Schlichtheit in Gebärde 
und Sprache immer lebenswahr blieb. Herr 
preist weist als „Lord Rochssier" zwar 
fesselnd zu dramatisieren, verfällt aber gar 
zu sehr in die düsteren Farben eines Zntri- 
ganten. Recht gut waren Fräulein Markowitz 
als „Zudith", Fräulein Delys als „Ladv 
Georgine" und vor allen auch Herr Rarl 
Freund als „Vhylsisld". Das gute Zu 
sam.menspiel aller Darsteller und die aus­
gezeichnete Leistung Frau Sieges hat dem 
alten rührseligen Birch-Pfeiffer-Drama daher 
vollen Erfolg gebracht.

GiadttÄeü.ker Heute nachmittags wird 
die ' Operette „Die Dollarprinzefsin" letzt 
malig aufgeführt. Abends „Der Zigeuner­
primas" (Stammsitzabonnement B). Montag 
zum letzten Maie das beifälligst aufge 
nommens Schauspiel „Die Waise aus 
Lowood", welches bei seiner Erstausführung 
großen Eindruck machte und nach den Akt­
schlüssen stürmische!, Beifall auslöste. (Stamm 
sitzabonuement A.) Dienstag den 1. April 
wird als 179. Abendvorstellung, (Stammsitz 
abonnen'.ent T), als Lhrcnabend für die 
Soubrette Gretl Delys dis beliebte Operette 
„Das verwunschene Sckloß" aufgefnhrt. 
Mittwoch abends zum zweitenmal, Stamm­
sitzabonnement A, „Das verwunschene Schloß*

kbp» -r- M S  — -L)l« Bsuelgrapn", weuwes vereus morg
- . -doche bls emschlief-.M Samätnst erfolge» dürfte, w ird der großarb

- N a c h td ie n s t,  ' j Sensa'ionöfilm-.Die Non,>e und der Harleki

Dvm Lage.
Dev -«?

C'ii'eKÄahrten eiinAekteKt. Dis „Times" 
berichten aus Helsingkors, daß die Sowjet 
regierung den Lilenbahnpassagierverkehr m 
ganz Rußland bis 10. April stillgelegt bat. 
Ätsisiell wird dies mit der Notwendigkeit 
des Transportes von Le b s n s m i t t « l n  
begründet, da dis Hungersnot immer ernste, 
wird und dis Epidemien immer weiter um 
sich greifen.

SchieHexgN'ävs !rr Tsll»HnvÄ. 
Ans Salzburg, 21 März, wird gemeldet: 
Hier erregt eine durch das Rriegswucheramt 
aulgsdeckts Betrug--affäre großes Aufsehen. 
Es sind darin Offiziere verwickelt, dis in 
Salzburg aut bekannt find. Veranlassung 
zur Aufdeckung der aanzen Angelegenheit 
aab dis Feststelluna, daß der Gberlsutnant- 
Recknungssührer Rudolf Weißbach in einem 
Salzburger Raffeshauis Spekulationsgeschäfte 
mit Lebensmitteln und anderen Artikeln be­
trieb. Die Gesellschaft trieb einen schwung­
haften Handel mit Lebensmitteln, Zwirn 
italienischer Herkunft, Rindcrsckuhen, 
ärarlschsu Decken usw. Als Gesamtsumme 
der Schiebergsschästs kommen 14 Millionen 
Rronen in Betracht, die durch das E in­
greifen des wuchsramtes dem Staat-amte 
gerettet wurden. Dis Beteiligten wurden 
verhaftet.

suZ IM U lK ttb. Lin 
Marineoffizier, der aus Moskau entfloben 
ist, erzählt interessante Einzelheiten über 
Rußlands Verhältnisse. Trotz', w-dmet sich 
weiter allen militärischen Angelegenheiten. 
E r reitst dis Truppenrevnm ab, genau wie 
seinerzeit der Zar, er grüßt dis Reiter im 
alten kaiserlichen Styl und läßt sich mit dem 
„Guten Morgen, Herr Trotzt!!" anrusen. 
Wegen Rohlsnmangels werden Wälde, 
niedergeschlagen, um Brennmaterial für die 
Tuchfabriken Moskaus zu liefern, dis Uni­
formen erzeugen. Da aber die Transport 
chwicrigkeiten auch diese Zufuhr abschnslden, 

so werden Holzbauten in den Vorstädten 
Moskaus als Brennmaterial requiriert. Zn 
den Llssnbahnzügen drängen sich die 
Menschen dcrarr in den Gängen, daß die­
jenigen, dis aussisigcn wollen, über Beine, 
Arme, Schultern der untereinander gewor- 
-ensn Masse hinwegichrsiten, ein Vorgang, 
den dis phlegmatischen Russen obns Widerspruch 
hinnehmen. Trotzkis und Lenins Haltung 
0er Religion gegenüber kennzeichnet eins 
Bemerkung, dis unter den Heiligsnschrsin 

unserer Frau van Tverskava", eines be­
rühmten Bildes im Bogengang einer.Mos 
kauer
Religion ist Opium für 

dsnten, die an der Universität inskribiert 
sind, werden für die Rurss, dis sie hören, 
bezahlt.

DsS -Mrsi'S Das
älteste erhaltene deutsche Glockenspiel oder 
vielmehr die ältesten erhalten gebliebenen 
Neste eines solchen finden sich in der 
mährischen Stadt Olmütz. Das Werk wurde 
1419 von dem Uhrmacher Anton Pohl 
gemacht, der kur; vorher dem Prager 
Magistrat ein schönes Spielwerk geliefert 
hatte. Das Glmützsr Glockenspiel wurde 
durch dis Stiftung eines reichen Bürgers 
1838 repariert und ist noch heute eine 
Sehenswürdigkeit. Ls ist verbunden mit einer 
Runstuhr und zeigt 16 Glocken im Gesamt 
gewicht von 300 Rilogramm. Beinahe ebenso 
ehrwürdig an Alter war das Glockenspiel 
der St. petrikicche in Hamburg, das 1487 
dort ausgestellt wurde, aber 1842 beim 
Brands der Rirche unterging. Lbrwürd-g 
an Alter ist das Glockenspiel in St. Anna 
in Düren (Rheinland), das den alten Aus

Ls geht jedoiif.'llr teilweise in das 15 Zal-r- 
knndert zurück und stammt von perer 
Äc-mony dein berühmtesten Meister der 
Glockengießerkunst. Andere berühmte bclaischs 
Glockenspiels find in Antwerpen das mit 
40 Glocken das zu Brügge mit 48. das 
Genier Glockenspiel mit 48 Glocken, das 
zu Doornik (Tournai) mit 42 Glocken und 
das zu Löwen mit 35 Glocken. Sie geben 
großenteils auf das 15. und 16. Jahr­
hundert zurück und sie gefielen namentlich 
den reitenden Deutschen so gut, daß man 
in Deut ckland ebenfalls solche Glockensp'els 
laben wollte. Wie in dm erwäbmen Fällen 
ist dies ausdrücklich bezeugt für das Salz, 
burger Glockenspiel, das Melchior de baze 
aus Antwerpen 1689 schuf. Das Berliner 
Glockenspiel, das Friedrich !. an dem Umbau 
seines Schlosses durch Schlüter anbringen 
ließ, war gleichfalls in Holland gekauft.

Bsestsrbeu» in 
'23. M ärz: Danko Maria, private. 70 Jahrs, 

Triskerstraßs. welcher Margarete, 
Heizmerstersfrau, 57 Jahre, Schmiederer» 
aasss. — Sleutz Agathe, Hausbesitzerin, 
90 Jahre, Blumengasse.

SlvtvxNiichs Am 1. April
brcsirmt an der PrivO-Lchranstalt Leoai 
ein AN?L«gsx» und FsrtbttdumfMNrs 
für Slowenisch. EZ wird nach emer vor- 
ircffl-.chen und leichtfasilichen Methode unter, 
richtet. Vri8Ät.Leh,'KuÄ»r!r L-tgat, Mar­
burg, Biklringhofgasse 17, 1. St. 1062S

PrwLLlchranstalt Kouac-Engelhart in 
Marbt-'g. D ir neuen Kurse für Stenogra­
phie (deutsch und slowenisch), Maschinschrei« 
bin (deutsch und slowenisch), Nechrschreibrn 
mit Güschästsaufsatz (deutsch und slowenisch), 
Rechnen in Verbindung mit einfacher Buch« 
führung, Schönschreiben, deutsche und slowe­
nische Sprache beginnen am 1. Aprrl 1919. 
Dauer 4 Monate. Kostenlose Stellenvermitt« 
l-ung. Prospekt frei. LMer Kovac, Marburg, 
Kaijerstraße 6.

      -     .
An der Prwat-LLhrausta!t Legat in Mar«' 

bure, beginnen am 1. April 1919 neue Kurse 
für StemwMphie (deutsch und slowenisch), 
Maschinenschreiben (deutsch und slowenisch), 
Rechtschreiben und Geschäfts--,ussatz (deutsch 
und slowenisch), Rechnen in Verbindung mit 
den Gründungen der einfachen Buchführung. 
Schönschreiben, deutsche und slowenische 
Sprache. Nähere Auskünfte in der Privat- 
Lehranstalt Legat, Marburg, Viktringhof­
gasse 17, 1. Stock. Prospekt frei.

DattVelts n -d  amsvitantsche Buch- 
sülnuttK. An der P riva t-Letzr-anfta lt 
Leaat beginnt am 1. April ein Rurs für 
doppellteundarne'ikanHcheRuckführung. 
Der Unterricht wird von einer vorzüglich 
befähigten Lehrkraft erteilt und ist schuld 
behördlich genehmigt. Nähere Auskünfte 
dsrP rw K t.Ledrausta lt Legat, M a rb u rg , 
viktringhofgasse 17, 1. St^ck.

>er Straße, angebracht wurde. Sie lautes 
leligisn ist Opium fürs Volk." Alle Stu-

S tad tk itw . B is zum Linlangen des 
Schlagerfilmprograinmes mit M ia  May 
„Die Bettelgräfin", welches bereits morgen

großartige
ensationr-film ..Die Ndnpe und der Harlekin"

Kavac-Engelharts PrivaLlehranstalt i«
Marburg. Die neuen Kurse zur Heranbil. 
dung für den Kontordienst beginnen am 
1. A pril 1919 und dauern 4 Monate. An­
suchen um Schulgeldermäßigung find beim 
Leiter Kovac, Marburg, Kaiserstraßc 6, ein- 
zubringen.

Aulerricht in  allen BuchyarrnugS-
M tem en (eins., doppelt, amerik.), Ronto. 
korrent, Bilanz, Mecksellehre, Neuanlagen 
und Verbesserungen von eingeführten Buch­
haltungen. — Rovae, Marburg, Ra'ser. 
flraße 6. 10635

DrstalikNsstkriftikurK. Für jene Damen 
und Herren, die bereits einen Stenographie- 
Anfängerkurs absolviert haben, beginnt 
Dienstag den 1. April 1919 um 7 Uhr 
abends in Marburg, Rasinogasse 1, ein 
Fortbildungskurs. RovaL. 10686

bau (1564) noch gut zeigt. Berühmt ist auch 
das Danziasr Glockenspiel aus den 
Jahren 1559 bis 1561. Ls wurde »ach 
der Inschrift an den Giocken selbst gemacht 
von Johannes Moor aus Herzogenbosck. 
Das Glockenspiel zu Ath im Henuegau ist 
keineswegs das älteste niederdeutsche Glocken 
spie'. Das berühmte Glockenspiel von 
St. Romuald in Mccheln, das durch die 
Beschießung der 'Kirche in Gefahr war (da 
die Feinde Geschütze auf den Turmkran; ans. 
gestellt halten), oilt allgemein als d is  schönste.

Tlsmenifche Ssvachkurie. Beginn 
Donnerstag den 3. April, Marburg, Rasino­
gasse 1, und zwar für vorgeschrittene um 
6 Uhr, für Anfänger um 7 Uhr abends. 
Rooaö. 10687

N M k s " G lt t
drpi. T»er«r»t 

emerit. Mnilrkeu Nsiiktettt der
W iener tie riirzM chsn  Hochschule

eröffnet seine jdraxis anr 1. April 1919. 
Sprechstunden von 9 bis 10 Uhr vormittags.

M 'M 'h m  B M M l M  S, S ,G t.
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Uß?K!!e«Kisktti n Z  S ü W s t t M l ü r

^  G c h rK M M e L -D M tt  G L«??zneZ '-S chm D t.
Gebe dem P. T. Publikum M ich ,! 
oekannl, daß ich mein Gasthaus (nor­
m a l Teichmsisteri wieder eröffne! habe.
Für gute Getränke, kalk und warme    ,

^  Speisen ist bestens gesorgt. :-:< Di zeige zu machen, dast ich meine seit Iayrzehuls be-
8 Um regen Zuspruch bitte! K .  W .N e « S « u e r. F i stehende Lisenhandlung der Firma

F w n z  F m s M Z H
mi! alten Vorrälen an meinen langjährigen Geschäfts» 
lerter Kcrrn

R W ett ZegWch
verkauft habe.

Ich sühtc mich angenehm verpflichtet, meinen ver­
ehrten Kunden für das mir seit Bestehen meines Ge­
schäftes in so hohem Maste zu Teil gewordene Ver­
trauen meinen wärmsten Dank auszusprechen und bitte 
dasselbe in ungeschmälerter Weise auch auf meinen Nach­
folger, den ich meinen nerchrlen Kunden als einen höchst 
soliden, erfahrenen und tüchtigen Teschäslsmarm empfehlen 
kann, zu übertragen.

Marburg, am 1. April 1919.
Kochochlungsvoltst

M m 'm r m e  F r m M lc h .

E u v s  N A h r .

E m p s ts h l t  sich z u r  A n f e r ­

t ig u n g  s ä m t l ic h e r  S t r i c k ­

a r b e i te n .  - -  (A u c h  w e rd e n  

S t r ü m p f e  z u m  A n s ir ic k c n  

a n g e n o m m e n .)

W M  O m a n , G c h Ä g ü U 4

VPW?" chsebev cingelaugt! 2!ustrrgsw2hn!ich schöner

Z M k e k D e Z
M M -  auf s.-idefc-ch-it untersucht und plombiert. " M Z  

Empfehle, den Bedarf umgebe,>L zu decken.
M . B ttda jS , Saoirichnudlmic;, Marburg, s-epbienplah.

Beehre mich den ?. st". Kunden dw.höfliche An- Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige der Frau
M ari««« «  Fras-se^Ä» beehre ich mich den ?. A. Kun­
den mitzuleile::, bast ich die Eisenhsndluug VrsnZ 

>' WanHSfkch mit heutigem Tage käuflich erworben habe 
und unter der Firma

M W  M U M c h 'r  M M .
wsikrrführen werde.

Ich werde stets bemüht sein, die ?- st'- Kunden rn 
jeder Weise bestens und zufriedenstellend zu bedienen 
und bitte, das Vertrauen, welches meiner hoch geehrten 
Vorgängerin in so reichem Maste gezollt wurde, auch, 
mir ungeschmälert beibehalken zu wollen.

Marburg, am l. April 1919.

Äochachiungsvollsk

R u p e r t  S 'm W H .

S v ' L .  A .  M s s s s » j » H c  i I W s s s M
BersicheruttSsS'Vertrrjer . ' . . '  j « .D s M W ^ W E iU

V 's x i  1 7 > ' w i r d  fü- NN Gut in u»r«rsrnken
" '  ̂ 8 '  U.-^ .> ^ ^ __^  x.,m 1. Mai g'.sucht. »«tr., mit

A i L U M  M W s s Ä §  A e i 'K M l

- - - - - - M S W - - -

A o c h y M m

."L H Z
ü-str-

> t. L'lllr rrin
! AUürLünqabe auch der Fannlicn-
' uiitnliei'i.'c urtrr , Meistr" an i>ic 
> Berw. 10850

W

S W !  „ k M S "LMWsL8LÜglf

liWltäÄs! Slüstmi. LlrrMsts liiL Kßl!> i9'9 keim
0b"N ZM N  O r. ^iSNN. (Ä K ^ o ^ f- 'O fZ A K L L  14.

-lf

«K

M lper Kilogramm 1 Krone, solange der Vorrat reicht.

Z M M Z 7 ,  M a r b u r g ,  G ü t t W g Q f f s  M .  K .

» M W M M W M M M M M E ! »  > K lgyiA iäeri» ,^?«Ä ^

s p?r ES /77/> ,?76§//'e.b /c>.', Fe/so/',//c/i
r /Ve c//'s so r-Äsesr/s esAS, /?//->s/c/is /tr?/s//-
k e /s ^s^ . c//s /a/b >:s// ösm S7. </s/r/?se /
- KL/§ .s//s/7 /ches/esr? e/ee /FseLr/rgse K s E s . ' ^
x E^r'AS§St7AStb/'S0/>^ rvcl-'chsv /'§?, sovz/o KL/o/- /-'//'
i  o'/s //sLsüo//s /0//SFS L//,ol S s /? s r ,r //^ . s,-/Lt.s-o :
:. /e/? „7//Z Z//S/- MS,>)S/1 /).-//)-< sr/s- l

^</eoesc/?e/i.
i  F. /<O//6/'//scich, -,Äü7. /.L/,r§/-.

L K L » .  s s ? 8 « « »  N e « » W
beseitigt raschchriS D--- Nl - t ch ' »  0 c i / . : u n l  g -M Ä - 
^ickvtte „Mab«?-um-W«l!sL'.. KsJkomm«, kcmchlsi- 

' W m uL «ich«. Pn>s,«tikar! ». t . - ,  »roßer N rg rt K.
/ ' Fau:Ule»pv7iia« K. 15.-

S rsM M od lvW L i-chM S sS M U lss tsn  L n -l» vke u
ilchi« ng Ms die Echutzmsr'c „S? aboso r m/'.

G ü t e r  W L O t e r h u n S
zu Kausen gesucht. Leösrfükrrik Mmlvn 
B a d tL  Dachsvlgss', M a rb u rg . 10538

» W e T M e Ä M W S M M
aaraiOirrt echt und r«kwfähig, sind zu haben im

S s a M e s e t t d M .  S a e g s M «  W .
Tavlsc!5''r sind noch 

ZV haben sacvle auch

IM M M  ,«  Ssr»«M»ÄSS«>.
O^zf, Lemliäv. Llumöv, L .  / i lz /L Z U ! .  SürULsse

s Obügrigcig!'! pre soscrt gssucht. 
! ^>L-."'viet<n: ist lwchrnden. Dchrist- 

Uchi Lniräxc ,ui». ,chal5nc,n-»t-lt' 
en dis Vnw. 10713

kL«-Lrncos» 
«

Lit-s:r-L K. 
gntc Wafchseifc und Ds^nen-

kaffcc
jsdrr Qu-uilum cu haben i>» 
Spszereigeschäst Felder, untee 
des neuen Draubrücks. 1S5N

T  'i  - » M « L

G p s Z s e ö i 
S w c k - K W ^ a k  

F s !K M ?Q sfLL -G tta tz  

G a u M ' ü U t  

' G L m r r W e s i  

W K s c h s V ö a  

W L Z s c h f t f fe  

TvüS elK §?n?e 

B M M M
cmpstehlt 1' ä-0

orZsner kürMNLMZ dssisk 
yn M iL t, Lus trooLeBSN 
M r t -  Lvü MeiLLKalrr, er- 

»»vZr vvü M rLL v tt 
?rv« v kt! v LemvApos 

üsr TiLLLIgrLotswr s 
S o rgM !»  3. - ,ch>. 

Koells KoStsüunS, Ws.ss!^s 
?.retss. — K ro tt rvoli 
rrooksr-ü» ViVvkIor'Ls!?'

4  L 3 3 L L
2  M M s M k k M W ? k k r b e r  a  2 0 0  K w m n ,

L T ü m w m s c h L n e  L O O V  K r o n m ,  1 G r M -  ,  ̂ 1
M t z m a f c h M  LO O O  R k v E ,  3  G v r f L s r ' - Ü ^ ^ ^  ^
m c h k r y lr n d e r .  w m p k i r ,  a  r v v o  K r o n e n ? ^  abzu--b-»

und andere Maschmeneinrichlungen. ^lnzusragcn o e i ^ ^ ö l K K
Josef Kürbisch, Kunst- und Walzenmühle, Cilli. 10605! UrSanigafle N«. ü.

Uev«rrrM!>a;ev

Lcdw rinrrtsll
zu v e rk a u fe n . - 

A bfragen  K L rn tu s rs tn ^

" G r h K y f e ! " " '

M ö h r e n

M D M
G K g U a r w W

L M s e n

N o s m e n

G ie r

G M W s c h

K L M M
«ecrausen billigst DsrasschFch 
Gerhold, Dsniptatz 2.

7V->r>

f ü r  H e r r e n ,  D a n r e "  

V « , V » ^ , V d - M W »  V U N -  K i n d e r - r ?

V. MAO «ü ttz-ĜK 4/,M a i e r i a l  »L'L: H ',
F

! !  M o ö e r n r  F k ü h M r s - H e m i O G e  M ö  r i n g k l a n g t  ! !

I R .  G c h m m ,  H Ä -  u n d  G c h u h g e s c h ä f t ,  T e g e W o M m H e  M ^ S

> »mm>« -»v m>  ̂ LerantworUichtt.SchrtDlüter t. V .: A w i»  Skgl. ^ .Druck und Verlag von L«»p. K ra ttls  Erben.
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lelner Anzeiger.
Verschiedenes

Leichteres Fuh rw erk wird zur 
Besorgung übernommen. Ansrage 
.Doniplatz 5, Tür 2. 270»?
Mrabstcinc liefert alle Gattun­
gen Franz Koban, Steinmctzmeist. 
sin Kranichsscld. lr>494

Tausche gutes Verhacktes für 
iEpiritus und Petroleum. Ansr. 
'in der Verw. 10660
fSämtlichc S trickarbe iten sowie 
Strümpfe zum anstricken über­
nimmt Maschinstrickerei Gröqers 
Nachfl. Walu Oman, Schulgasse 4
Wer interessiert sich sürdenFusi- 
ballsport und zur Ergründung 
^ncr solchen Mannschaft. Ndreß- 
>d«gabe unter „Fußballsport" an 
die Verw. _________10ou7

Eine Schacider-Nähmaschinc 
ibillig zu verkaufen oder geg Fett 
«mzutauschcn. Erzh. Lagenstraße 8, 
ITür 2. 6687
Wäscherin geht ins Haus wa­
schen und reiben. Ans. Vw. 3848

P ire lli-F ah rrad re tfeu , neu, 
s?0OX35 (28X 16/8) ist gegen gut 
erhaltenen Mantel kl. Dim. oder 
2 ebensolche Schläuche zu tauschen, 
«nsr. in der Verw. 8862

Tausche schönes weißes Mehl 
Siegen gut erhaltenen Herrenanzug. 
Echwarzgasse 5, Tür 2. 3847

2 Kilo Topfen, ein Liter Rum, 
20 Stück frische Eier für Zucker 
«der Petroleum. Adresse V. 3842

Kapitalskrästtae W irtS lcu te  
suchen Gafthos öder gr. Restaura­
tion zu pachten. Vermittler sehr 
«gut honoriert. Unter „Kapitals - 
lä s tig " an die Verw. 3843
Gasthaus wird zu pachten oder 
ans Rechnung gesucht Arreste in
der Verw. 10709
lJene F ra « , welche am Mon- 
-tag den 24. März Zucker ür Klot 
nmtauschle, wurde in meiner Ab­
wesenheit aus Jrrtuni 4 Meter 
anstatt 1'/, Meter gegeben. Ich 
fordere sie daher nochmals auf, 
den Rest m ir zurückzubringen 
!»der Wohnnngsodreste bekanutzu- 
geben, da sie sehr gut erkannt 
Wurde. L. GendyS, Mühlgassc 26, 
(1. Stock, Tür 13. 3829
süchtiger U nterrich t aus Leich- 
ne» und M°lcn gesucht. Angabe 
des Honorars. Zuschristen crbeten 
mnter „Deutsche Kunst" a. d. V.

3797

Realttälen

chSncr Besitz in unmittelbarer 
iähe der Stadt Marburg, mit 
1 Joch Grund, zu verkaufen, 
urggassc Nr. 20. 2437

'H ans samt Feld um 20.000 K. 
m verkaufen. Drauweiler Nr. 7, 

obersch. 10600

Gcsncht 
GasthanS mit etwas Grund od. 
Geschäftshaus oder Pacht.
Weiden mit Stallung und Haus 
100-70 Joch. 3383
Rcalitäteubüro „Rapid", Herrcn- 

gasse 28.
H aus in Radkcrsbnrg, nebenher 
Station Nr. 127, drei Zimmer, 
Küche, Speis, umerkellert, schöner 
Karten und ein Bauplatz, für Pen­
sionisten geeignet, zu verkaufen, 
Anfr. in Langental, Post Püßniz 
Nr. 206, M. Schemeth.

Kommerzielles Gerkchrs- 
b iiro  „ R a p id " ,  Herrengasse 28 
ucht kleine und große Besitzungen, 
Güter, Wälder, Jndustrieuntcr- 
nehmungen, Villen, Einfamilien-, 
Zins-, Geschäftshäuser zum An- 

»nd Verkauf. 3339
Waldbcsitz am Bachern, 76 Joch 
arrondiert, davon 60 Joch schlag­
barer Wald, zirka 10 Joch Wiese 
und Acker, Wirtschaftsgebäude im 
guten Zustande und eine Wasser­
säge, sack neu und in Betrieb zu 
verkaufen. Anfr. in Vw. 30618

Modernes G razer Zinöhaus, 
4 Stock hoch, großi Wohnungen, 
elektischer Licht in sämtlichen 
Räumen, gute Verzinsung und 
schöne Lage. Preis 330.000 K , 
ISO 000 K. Vast. .

H ans, 4 Zimmer, 1 Joch Grund, 
-sehr nett, wird verkauft ober 
in Pacht um lOOO K. gegeben 
für Ueberlassung eine» Gewölbes 
im Stadtbezirk.

'T a fc —Gasthaus samt Haus, 
Inventar, guter Umsatz.

B il la ,  Ehrenhausen, 1 Joch 
Grund, Stallung.

ZiuShauS, 2 Stock hoch, guter 
Bau. 55.000 K.

Z ins-«cschä ftS hanS  an der 
Kärntnerslrecke, neu, modern, 
großer Garten, prima Export­
haus, 4°/» Verzinsung. 130 000 K.

Besitzungen, Güter, Schloß, Wal­
dung, Bad, Sägen, Schmiede.

Beschilft samt Lager, neuer Ein­
richtung, modern, guter Posten, 
losort abzulösen.

Nealitätenbüro „Navid". Hcrren-
^  gaste 28, Marburg. 10510
Daus ,,„t halbe« Joch Grund 

»erkaufen t. « . -10678
Ä inshau» vm 50.ÖÖO K. bis 
.  ' ^0 K. bar z» l.^feu. Anträge 
-n «chwarzer. J.ftsgafse Nr. 4, 
^ 5 ' bürg.  ̂ zgz-j

mir Wirtscha.t'sH'äHdH
a u " ' d  W-inh-cken 
«u^erknuse,. Thesen 90.

G r u n d " ' , ^ ^ '« d  ans 3 Joch 
7b ^ Wald i „  Feistritz 
n d ^  »"lausen Anfr.
"  " 10704

Schöne R e a litä t, 10 Minuten 
von der Stadtgrenze, mit Feld, 
großem Gemüsegarten, Obstgarten 
und Wemhecken, auch sehr geeignet 
für Bauplätze, sofort >' llig zu ver­
kaufen. Anzufrageu Marburg 
Thesen Nr. 5. 10464

Zehn Stück weingrüne H alb- 
startinfässcr, gr. Doppelflügel­
tür mit Spiegeleinsatz, Schottcr- 
truhe, eleganter Landauerwagen 
billig zu vcrk. sen. Tappeiner­
platz Nr. 8. 10641
Kutschierwagen zu verkaufen. 
Burggasse 20. 10715
Braune Hcrrcnschuhe und sehr 
gutes Fernrohr billig zu verkaufen. 
Adresse in der Verwaltung. 3845

B u tte r , T op fen , jede Woche 
frisch bei Letonia, Marburg, 
Schwarzgasse 6. 10650
Zwei schöne Hasenställe und 
sehr gutes, großes Patephon mit 
über 30 schönen Platten preis­
wert zu verkaufen. Besichtigung 
nur nachmittags. Adresse in der 
Verwaltung. 10659

G c lcg e n ü c itska u f: Zwei Paar 
tadellose Offisiersstiefel, gut er­
halten, zwei Paar Herrenschnür­
schuhe 43 und ein Paar Damcn- 
schnkrschuhe 37, ein Paar Herren- 
schnürrschuhe u. ein Paar Herren- 
stiefletten, ganz neu und ein Paar 
Mädchenhalbichuhc, ganz neu, 
preiswert zu verkaufen, Franz 
Salkovic, Kärntnerstr. 12. 3798

Schnhcrcmdosen, Paraffin, 
Terpentin, Wachs, sowie unbrauch­
bares Fett- kauft jedes Quantum 
Dornfricd, Josesgassc, ehemals 
Bäckerei Schober. 2483
SchwarzeHalbschuhe Nr. 34 zu 
verkaufen. Anzufr, Vw. 10653
Sehr gut erhaltener Kntschier- 
waqen, sowie schöne Speise- u. 
Saätkartosfel zu verkaufen. Nn- 
zuscagen m Pobersch, Zwetten- 
dorferstraße 10. 10597
Konik, Wallach, braun, 140 Zm. 
hoch, dreieinhalb Jahre al', eiu- 
gcfahren, wird verkauft bei Ed. 
Suppanz, Pristooa. 10619

1000 Stück M auerziege l zu ver­
kaufen. Neudorf, Augasse 3. 10664
Rosa Seidenkleid mit Spitzen- 
überwurs, elegantes Dirndlkostüm, 
grüner Schafwoklvorhang, neue 
Hemden, Unterrock, Gatten, graues 
Kostüm, weißes Kleid, schwarze 
Seidenbluse, weiße Blusen, Schür­
zen, Handschuhe, Mieder, Socken, 
weiße Kinderstrümpfe, Kopftuch, 
Federpolster, fenzeS Leintuch (für 
Windel geeignet), Wickelbändcr, 
Kapothüte für ältere Frauen, großer 
Kleiderkasten, große Wäschern inne, 
Schüffer, kleiner eiserner Sparhcrd, 
Geschirr, Schmalztopf, Säcke, 
Bügelbrett, Fleischbrctt, Zimmer- 
klosett, Flaschen, Blumentisch, 
Blumentöpfe, Kisten, Stellage, 
Marmcladegläser gibt für Lebens­
mittel und Geld Schmidl, Kärnt­
nerstraß» 19/1., nur vormittags.

10684

Frische Gier in Originalkisten zu 
.1440 Stück gegen persönliche 
, Uebernahme oder Voreinsendung 
des Betrage» von 40 Hellern per 
Stück bei Ein., Suppanz, Rohitsch 
zu haben. 1804

Schöner Besitz zu verkaufen 
Magdalenengasse 73 bei Neu 
dorf. 10554

Au kaufen gesucht

. old und Edelsteine kaust. 
Privater zu besten Preisen De­
taillierte Anträge unter „Diskret" 
an die Verwaltung. 24591

Abzugeben: P flastcrz iegcl, Ge- 
wölbziegel (Nckovtra). Bruch- 
mauerzicgel, Hohl- u. Firstziegel. 
Gcsimszicgcl, Stallpflasterziegel in 
den Ringöfen Mellingberg und 
Rvßwein. 'Anfr. Mcllin. bcrger 
Ziegelwcrke Marburg, Mellinger- 
straße 23.______________ 10251
Kleidungsstücke, Schuhwcrk u 
3erschiede»es zu verkaufen. Herren- 
msse 56, Tür 8. 10190

Weinflaschen, 7/10 Boutaillen 
kaust Pu-,el und Roßmann, M ar­
burg, Sofienplatz 3. 8183

Gut erhalten- Herrcnkleidcr ». 
Stoff- kauit und bezahlt beste 
Pieise Zwerlin Franz, Tegett- 
hossstraße 28. 1340
G old- und Schmucksachcn zu 
besten Preisen zu kaufen gebucht. 
Anträge unter „Gold" a. d. Vw 

- 10674
Eine Kamera, 9X12, mit gutem 
Objektiv zu kaufen gesucht. An­
frage in der Verw. 3820
«a lontepp ich , Tischdecke (wenn 
möglich in grün) Vorhänge, 
Bücheretagcre und schöne Lampe 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter „Gut erhallen" a. B. 10675
Kaufe altes G o ld  sowie Gold­
münzen ru den höchsten Preisen. 
Anton Kiffmon -, Uhrmacher, Mar­
burg, Tegetthossstraße 27. 10683-

Gebrauchter eiserner S pa rhcrd  
wird zu kaufen gesucht. Adresse 
in der Bcrlv. 10623

Zwei junge W o lfshunde  oder 
Dobermannpintschcr zu kaufen 
gesucht. Lederfabrik Anton Badls 
Nächst., Marburg. 3759
Kompletter Damensattel sowie 
Zaum werden zu kaufen gesucht. 
Anlr. unter „Damensattel" an 
dte Verw. 10694

Italienische» Lehrbuch von 
Mussafia zu kaufen gesucht. Herren­
gasse 23, 1. Stock, Tür 9. 3824

K riegsanle ihe gesucht. Rcali­
tätenbüro .Rapid'. 3838

Au verkaufen

Feuerfeste, einbruchsichere W c r t-  
hcinitassen, sowie auch Kassen 
zum cinmauern sind zu verkaufen 
bei Firma Franz Schell, Kunst- 
und K.isseuschlosserei, Marburg, 
Kärntnerstrabe 31. 10207
Bohncn-Samen verkauft Gärtn 
Burgmeicrhof. Zg44

ReineS K ürb iske rnö l, Speise 
leinöl und Essig zu haben "bei 
Mai, Allerheiligengaffe 14. 10705
Weiches B e tt samt Einsatz uud 
Herrenschuhe Nr. 42 zu verkaufen. 
Anzufrageu Schaffnergasse Nr. 8. 
1. Stock. 10688
Schönes Pferd Burggasse 20 
zu verkaufen. 10716
Feinster Herzegowiner-Tabak hat 
preiswert abzugebeu. Wo sagt die 
Verwaltung. 8535
6000 Stück dreijährige Lärchen- 
pflanje« abzugeben ab Bahn 
statioiz Unt.-Drauburg. v. Himmler 
Markör, 1064S

G rabgittcr, Blumenkörbe 
für G rifft- uud Einfriedungö  
g itte r und Einfahrtstore sowie 
Blitzableiter und Montierungen 

' einpsiehlt Firma Franz Schell, 
j Kunst- ». Kassenschlosscrei, Marb. 
Käbntnerstr. 31. 10208

>3 Meter S to ff, Friedensware, 
! grau, dunkelblau, Schoß und 
! dunkelblaue« Kinderkleidchen zu 
verkaufen. Anzufragen Mühlgasse 
Nr. 21, Lubej- 3853

L i s  s s  s n c i l i e t t  

e k f s V t  —

clsk m sn sm besten, 
billigsten uncl erfolg- 

rsiebstsn im 
„K le inen  Anzeiger"

LjOk-
„lVIsrburgsr Leitung" 
inseriert?  - Wenn Sie 
nocrb einen 2w eifs l 
bsgen,so mesbsn Sie 
einen Vsrsueb! Oss 
kesultst v,irtt für sieb 
selbst sprsclisn uncl 

S is g ls n 2 «nci 
überzeugen !

Ulster, neu, dunkelgrau zu der- 
kaufen Körner, Pobersch, Frau- 
staudcncrstraße 31. 3-̂ 34
Mattbrauner Tpetsctisch, Pferde­
sattel, Musikalien für Anfänger, 
Kinderschultasel m. Gestell' schwere 
Schuhe 43, Offiz.-Kappen zu ver­
kaufen. Anzutraqen Tegetthofs- 
straßc 35, 1. Stock. 10895
Speisctisch mit 6 Sesseln, Uhr, 
Zeitungen, Flaschen zu verkaufen. 
Kaiserstr. 8, T. 9 od. 8. 3830
Fast neue schwarze, hohe Damen- 
schilhc Nr. 37 preiswert zu ver­
kaufen Herrengasse 23, 1. Stock, 
Tür Nr. /9,. täglich von 2 bis 
3 Uhr zu sprechen. 3827
K inderwagen mit Gummi-Be- 
rcisung billig zu verkaufen. An- 
zusrage» in der Verw. 8593
Schwarzer u d' blauer T a f t  für 
Kostüme, 100 breit, Rohieide und 
Batist zu verkaufen G richtshof- 
gasse 16, 1. St., links. 10249

Kiichcuercdenz aus hartem
Holz zu verkaufen. Freihausgasse 
Nr. 6, 1. Strck. ' 10701

Eiserne Ritter-Rüstung, kom­
plett, zu verkaufen. Anzufrageu 
m der Verwaltung. 10671

Okkasion, Kaffeeservize für sechs 
Personen mit Marke, zwei Por- 
zellan-Bliimenvassn, zwei kleine 
Tische zu verkaufen. 10672

Himücerlikör, zirka 50 Liter, 
billig abzugebeu. Gefällige An­
fragen unter „Drst,lat" Haupt­
postlagernd Marburg. 3815
Schimmel, 9 Jahre alt, 14 Faust 
hoch, zu verkaufen. Frauftaudener- 
straße 19, Pobersch. 3816
Schleuderhonig, größere Partie 
zu verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung. 10680
Ein Paar neue hohe Schuhe 
ans Stoff und Lack Nr. 39, Span­
genschuhe, neu, aus schwarzem 
Samt Nr. 36, Halbschuhe, Leder, 
Nr. 38 uud neue Sommerhüte 
sür Damen billig zü verkaufen. 
Burggassc 8. 10670

Ein Paar neue Damen H alb- 
schnhc Nr. 41, ein fast neuer 
Herrenanzug, Herrcnhut, ein Paar 
Herrenschuhe Nr. 42 und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Tegctt- 
hossstraße 12, 1. St., Hof. 3825
Salonrock, Hose und Gilet und 
zwei Beamten-Uniformblusen zu 
verkaufen. Rnzuiragen Färbergaste 
Nr. 5, 1. Stock. 3836
D am cnm antel, schwarz, Faston 
modern und Tabakmaichin«, Pa­
tent zu verkaufen. All-rheiligen- 
gasse 1, Skvaröa. 3835

2 Pserde-Knuimetgeschirre ge­
gen Ochscnkummet »der Speck zu 
tauschen oder z« verkaufen. Groß, 
Roßbach. 3804

Schwarze FriihjahrSjacke für 
16,ährigeS Mädchen, zwei Damast­
tischtücher, fast neu, Kaffeegarnitur, 
neu, Hängelampe wegen Abreise 
zu verkaufen. Anfr. Vw. 3817

Herren-Bergschuhe (100 K.), 
Kindertischerl und K'-'derwagen- 
decke billig zu verkaufen. Anzu­
ragen in der Verw. 3818

Schöner, junger H und zu ver- 
kaufen. Windenauerstraße Nr. 18,
Tür Nr.' 4. 3819

Fast neuer dunkelblauer Damen- 
Gnmmimäntel, 140 K., drei 
Meter dicker Loden, 220 K , 
weiß: Fcdernboa, Knabenhut, neues 
braunes Samthauberl, zwei Meter 
langer Seiden-Gaceschal, auch für 
Blusen Passend, zu verkaufen. An- 
zufragen in der Tcrw. 3866
Zitronen, prima, Stück K. 1 60 
zu verkaufen Anzufragen Lorber,
Her-engasse 56. 3856
Schönes Herren-Fahrrad billigst 
zu verkaufen Anzufragen Sonn­
tag nachmittag, Friedhofgaffe 11. 
1. S t , Poberi-b b. -><-

Stute, mittelgroß, sehr gut und 
sicher im Zug, schöner Stutzen- 
wagen, Halblederdach, sehr gute 
Tapezicrung, sofort zu verkaufen. 
Thesen Nr. 37. 10690

Eleganter, lichtgrauer Sommer- 
"nzug, fast neu, sür mittleren 
Herrn zu verkaufen. Dortselbst 
auch Herrenschuhe, größere Nummer 
mit neuen Ledcrgamaschen. Anfr. 
Gründclgassc 1l. 10691

3 Hängeschilder, großer Tisch 
zum Zuschneiden oder Bügeln ge­
eignet und ein Kleiderrechen zu 
verkaufen. Anzusragcn Mühlgasse
Nr. 18. Tür 4 3822

Feiner Salouteppich, souie 
5 Meter dminkekroter Doppel- 
Lansteppich preiswert abzugeben, 
Aniuiragen in Verw. 10704
ISO Zm. grüne» Tuch und Reh 
leder zu verlausen. Bismarckstraße 
Nr. 19. Tür 4. 3S5,

Offiziers-Reitzeug, komplett, 
zu verkaufen. Häuptpl. 11. 10677
Tische, Sessel verkauft Gutsver­
waltung Burgmeierhof. 10706
Herrenrad, 300 K., Damenrad, 
450 K , beide mitFriedcnsgummi, 
Grammophon mit 30 Stücken, 
ohne Nad.-f spielbar, neueste Kon­
struktion, - 400 K., zu verkaufen. 
Zuschriften unter „Abreisehalber" 
an die Verwaltung. 3861
Neue elegante Schlafzim m er­
möbel aus Zirbel, Zirbel-Bauern­
stube, komplette Küchencinrichtung 
abreisehalber verkäuflich. Zuschrift, 
unter „Gelegenheitskauf" an die 
Verwaltung. 3880
Drei Halben guter W eißw ein  
billig abzugeben. Wo, sagt die 
Verwaltung. 10708
3 Ziegen zu verkaufen. Watt­
gasse 7, Reue Kolonie. 3864

Au mieten gesucht

Suche 2—3zimmerige Wohnung  
mit Küche u. Zugchör, sonnseittg, 
Gaswerknähe. Belohnung 2 Kilo 
Fett und eine Boxhaut. Adresse 
in der Berw. 10652
M ö b l. Z im m er iu der Nähe v. 
Bahnhof zu mieten gesucht von 
einem Fräulein. Antr. upt. ,Nein' 
an die Verw. 3832

Suche für eine ruhige Familie 
möblier'e W ohnung, bestehend 
aus 2 Zimmer oder 1 Zimmer 
uud Kabinett mit Küchenvenützg, 
event. auch in der Peripherie der 
Stadt gelegen. Zujchr. erbet, unt. 
,J. K.' an die Verw. 10693
Suche ein nett möbliertes Zim m er 
mit ganzer Verpflegung in der 
Nähe der Tegetthoffstraße. An­
träge an M . Etraschek, Cilli, 
Schmidgasse 3. 10681
Solider junger Herr sacht möbl. 
Z im m er, eventuell reine- Bett, 
bei Netter Familie. Anträge unter
„F. B. 30" a. V. 9828
IM »  Kronen Belohnung dem­
jenigen, der mir sobald als mög­
lich eine paffende 4—5zimmerige 
Wohnung verschafft. Adresse in 
der Verwaltung. , 3H65
Ruhige P a rte i (zwei Personen) 
sucht kleine Wohnung, Zimmer 
und Küche, oder lichtes Sparhcrd- 
zimmer. Udovic, Draugassc 15.

Stellengesuche

Ockonom, bewandert in Obst­
bau. Weinbau, Landwirtschaft, 
Ackerbau, Gemüsebau, Viehzucht 
usw. sucht passende Stelle. Zuschr. 
unter .Oekonom 100' a. V. 10639
Ehrlicher netter Wtann, der k-ine 
Arbeit scheut, sucht Posten als 
Geschäfts, oder Hausdiener oder 
übnlichcs. Zuschriften erbet, unter 
„Treue" an die Verw. 10661
F rä u le in  mit Kenntnis der 
Stenographie, Maschinschreiben, 
Buchführung, deutschen und slo- 
wenischen Sprache sucht baldigst 
unterzuko mmcn. Anzufr. i. Bw.

38S1
Fleischhaucrgchilfe sucht Po­
sten. Petzgaste 2, Tür 7, Brunn­
dorf bei Marburg. 3858

V erkäu fe rin , Schneiderin be­
vorzugt, beider Landesiprachen 
mächtig, findet Aufnahme. Waren­
haus H. I .  Turad. Marb. 10657
Tüchtige K la v ie rle h re rin  au 
einige Stunden der Woche in das 
HauS gesucht. Anfr. Bw. 10661/

Tüchtize K rä fte  für Damen-- 
schnciderci sofort gesucht. Jeriffch, 
Bolksaartenstraße 20. 10643

T ag löhne r werden ausgenom­
men in der Lederfabrik Hermann, 
Berg. 10624
Hausschncidcrin wird gesucht. 
Anfr. in Villa Paula, Reiserstraße 
33. Hochparterre. 3831s
Sehr gesunde Stütze für» Land, 
Umzebnng Marburgs gesucht. 
Selbe muß tüchtig in Führungi 
des Haushaltes, nett, rein, arbeit­
sam sein, Kochkenntnisse haben, 
obwohl kochen nicht verlangt. 
Solche aus gutem Hause u. übcrl 
Referenzen verfügen sowie ein Heim! 
und gute Menschen suchen, bevor- s 
zugt. Adresse in Berw. * 10577
Lehrjunge wird ausgenommen 
bei Fr. Tomaschitz, Burggaffe 1.

10628!
Einfaches Stubeunrädchcu nackis 
Belovar gesucht Ans. «w. 10620!
Nette ehrlich- Bedienerin fürs 
den ganzen Tag oder Mädchen ! 
sür alles, deutsch, wird gegen sehr 
gute Bezahlung und ganze Ver­
pflegung gesucht Adr. Vw. 10700
Nette« Lehrmädchen mit An- 
fangsgehalt sucht Huthaus Lehrer. 
Marburg, Herrcngaste 22. 3843
Alleinstehender Doktor sucht ver 
sofort junges, arbeitsames M ä d ­
chen, das auch einfach Kochen, 
kann. 150 !k. monatlich und volle 
gute Verpflegung, Reisesveien.
Photographie erwünscht, wird! 
retourniert. Zuschrift, m. Zeugnis« L 
angaben an D r Bufkovic, Agram, , 
Sam»e-„--Le- »f z 10679

Verlorln-Gefunden

Jene Dame, die am 14. März 
nach Wien gereist und in Leibnitz! 
von einem Marine-Stabsunter- 
offizier in Kupee vergessenen Man­
tel (Kragen) zur «usbewahrungj 
übernahm, wird höflichst gebeten, 
bekanntzugeben, wo der Mantel 
abzuholen wäre. Kouba Franz in 
Klagcnfurt, Villachcrstrrße Nr. 62- 

3824

Korrespondenz

«elcher ältere bessere vermögende/ 
W itw e r (Beamter. Geschäfts-- 
mann und dgl.) heiratet eine ge-! 
setzte, sympatische Witwe mit!. 
Besitz? Anträge erbeten unter 
„Garantiert glückliches Eheleben" 
an die Berw. - 10646

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe. 
Mühlgasse 21, Lubej. 3854

Offene Stellen
Praktikant, beider Landeskpra 
chen mächtig wird ausgenommen 
Warenhaus --. I .  Turad. Marb

35jäbriger solider M a n n  mit. 
etwas Ersparnissen sucht auf diesem! 
Wege die Bekanntschaft eine» ge- 
setzten Mädchens oder jüngerer- 
Witwe behufs Ehe. Nur ernstge- 
meinte Anträge unt. .Auferstehung' 
an die Verw.  10655 ,
„F c r rh  1 0 0 " .  B. hier. M.. 
komme, hilf. B G. H. K. 384»!
3 lustige M ä d e rl»  wünschen! 
flotten Federkrieg mit ebensolcheni 
Herren. Anträge unter Blond 1,s 
Blond l> und Braun' 3833-
Solider M a n n , 39 Jahre alt.f 
sucht Bek.nnischaft mit bravem! 
Mädchen oder W t-ve zweck» ba l-! 
diger Ehe. Zuschriften erbitte! 
unter „Kelion" a. B. 38671

Wer übernimmt die

UtkrschW
eines Gesuches vom Deutsche» 
ins Kroatische? Anträge unter' 
Dringendes Gesuch'' - an die 

Berw. 1066

N e r l s m a o i  A «
umsonst u. porto'rei meinen Katalogs

mit Abbildungen von,' 
Uhren, Gold-, Silber-^ 

Musikwaren etc.
SLllv»
k.u. k. Hoflieferant iwt 
« rü x  N r. 1 V0 »

(Böhmen).
Nickel-vderStahl-Ankeruhren K.2S  ̂
28-— u. 30>—. Weißmetall (Gloria 
Silber) Goldin oder Stahl-Rrmoi 
Doppelmantel K.3 5 —,40— ,50- 
gv- —.Weckeruhren «. 16—. 18 

und 20-—.
8'Jahre Garantie.

Versand per Nachnahme. U
gestattet oder Geld zurückr

ImtmyM
urück-'V
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M ugenauer, Heizhausschlosser der Südbahn, gibt im eigenen 
sowie im Namen seiner blinder allen lieben Verwandten, Freunden 

und Bekannten tiefbetrübt Nachricht von dem Ableben seiner innigst- 
geliebten, unvergeßlichen Gattin, bezw. Mutter und Tochter, der Frau

Holz., Tapezierer- und 

Eismmöbel
zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
Ganze Einrichtungen u. 

8 Einzelmöbel in allen 
8 Holzarten und Stilarten.
8 N Freie Besichtigung. M

V Kein Kaufzwang. K
i A Provinzversand. «
L ^ Kataloge frei. ^
8 "   S84S

welche Freitag den 28. März um halb 1 l Uhr nachts nach kurzem, 
schwerem Leiden im Alter von 27 fahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Die entseelte Hülle der teuren verblichenen wird Sonntag den 
30. März um 5 Uhr nachmittags in der Leichenhalle des kirchlichen 
Friedhofes in pobersch eingesegnet und dortselbst zur letzten Nuhe bestattet.

Die heilige Seelenmesse wird Dienstag den 1. April um 7 Uhr 
früh in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

M a r b u r g ,  am 28. März 1919.
l  oils dom Aoobrton Publikum m it, daL ieb sei! 
15. IVIsirr in cisr klum sngssss bir. 9  
«ins Lsttlsr- u. i.seftisi'srvvsrkLiZtts

orülluet baks und bestrebt sein rvordo, durcb reelle 
und aulmerksams Bedienung die - geebrten Ivundev 
auks beste rmlrisdelmustellen.

lim  ^ablreiebs ^u llrügs b ittet

^ I-S N L  ä l< 6 t ,  LZNskl ll. lsek iM liM les .
aus trockenem, massivem Hartholz 

sowie schöne .

nur solange Eigenerzsugung billigst 
zu haben in der

Geuostenschasttz-Mö-el» 
Halle, Vurgplatz Nr. S.

v n l v s i ' s u i n  -  L s i r - L x t r s t d
—^ ^  ^ rL S llg u n g  u. V sr-

W M  dssssrung von V s b s k !

I  4 I H 4 l l U  1 L e u t s !  K  S .—
? M W  K U  3 S s u t s !  ^ 1 2 . —
8 Z N  W  W  L b  b in -  g sg sn  »ls«b- 
A V U  M - G N M A  nsbm s. P ro sp e k t g ra tis

sd ^  L ^  ,  H. F s r s s n c ü is u s

M e r . S c M l l e i '
u « A  M e k lre  '

aller A rt sucht A lbert Rosen­
berger, Wien, II., Praterstr. 00, 
  Tel. 44170. 2520

I s ö g ! '  8M ss  M M N  

KepakÄlsui'!
U- sÄsti! Meine Lumax-Handnäh- 

able nkbt Steppstiche wie 
mit Nähmaschine. Größte 

is Erllndung, um Leder, 
Schubwerk, Geschirre, 
Teppiche. Wagcndecken, 

U M  Fahrradmäutel, Säcke 
und andere starke Stoffe 

W  /  selbst flicken-zu können. 
U i  Unentbehrlich für jeder. 
M  mann. Eine Wohltat für 
»  Handwerker u. Landwirte. 

Feste Konstruktion. Kinderleichte 
Handhabung. Garantie fürBrauch- 
barkeit. Soll in keinem Haushalte 
lehlen. Viele freiwillige BelobungS- 
schreiben. Preis der kompletten 
Nähahle mit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4-—, 2 Stück -k. 7.50, 3 Stück 
K. 1 1 .- , 5 Stück K. 1 8 .- . Zu 
haben in jedem Geschäft oder 
beim Fabrikanten Josef Pelz» 
W ien , 14. Bezirk, Schwegler­
strabe 15. Versand durch Nach- 
nähme. Postporto extra. Wieder- 
vcrkäufer gesucht Milch Separa­
toren, Haus-, Küchen- und land­
wirtschaftliche Maschinen l.Artikeu.

Mehrere

Z e d lc h m a c h e i'
werden gegen gute Be- 
Zahlung ausgenommen. 

M a r b u r g ,  Nurgaste 20.
S e k w s r S  H r d s i t s - ,  

N s g s n -  u n c !  P o s t -

S a r t t s r l e H

L Ä l U d l L g L r
r>Ä. »vMtv ls inv  Ms.sss.rdv1t

»M ffi SoiLilr.rsW .ri»«

von der 
X o k lE N -O ro L k a n c H u n x

L o r 0 8 6 t l 6 ^ 2
beziehen wollen, sollen 

sich melden 
k r e i8 6 r ° x s 3 8 8 6  Z 3 .

und ^ n s tre ie k e rg e s e s ts ft
w ieäe r erSkknel babe.

A r b e i t e n  iv e r c is n  n u 5  m i t  v o r S Ü g li-  

e k e m  I ^ n s c ls n s m s tS r iA !  s u s g s f ü k ^t.

W ls t l i!  s reü e! k l iW ie l l e  A l l v n q i
Hoebacklun^svoII

5 O 7 l ( O ,  !V !s lS r m e is te r .
tzVostnung: W s rk s ts t ts n :

UjIl>6iirLillsrlis8Sk 8. , KenelilsdofM se 28 u. 28.

S e s m t e r  o 6 e r
deutscher Nattonalttät

der deutschen und slowenische« Sprache iu Wort 
und Schrift mächtig, perfekt in Stenographie und 
Maschinschreibe« wird gegen sehr guten Gehalt so­
fort aufgenommeu. Dr. Mravlag, Rechtsanwalt.

sowie Kerzen große Auswahl, 
für Wiederverkäufer. — K arb id  
jedes Quantum. Bitte Preisliste 

zu verlangen.

10555

V K I ^ t t U 7 »1 4 U 8

2 U K  i E K I L M N "

Ob. Herrengasse 39. 
Jede« Samstag geschlossenTeile den geehrten Runden mit, dgß ich das Huf» 

«ud Wagenschmiedegeschäft, «riehubergaste iS , nach 
dem Tode meines, Mannes unverändert weiterführe und 
bitte mir auch weiterhin das geschätzte vertrauen zu schenken.

Um zahlreiche Aufträge bittet Genovefa Kotzbeck. «srrsng.15 M K 8 M 6  ttsri-sng. 15
iu groster Auswahl, wie 
auch Siebe seder Art zu 
den billigsten Tage«' 

preisen im

S i r i d i m t t s W
Sophienplatz.

v ib e r r c h w a n r -  « « S  M a r c v in  

M a u e r - L ie g e !
sowie frischer Sagorsr Prima-Wcitz^alk eingelangt bei 

C . P icke l, volksgactenstraße 27. 1403

L n v M t ö i ü k k t b r i k ,

u n d  L a u m a t s r i L l i s u k a i i d l M i A

r a r » I . « M d ,  z «  « V

l o H u g s r t s i i i t .  2 7  » e »  » N s »  Ä H .  T ü  l a  A i u k M W s s ?.

L - L L  L *  ^

Telegrammadresse: Z^LLiiLL-L ItzÄ r» r 'r r« ir 'K .  .5L?

besorgt lu lius
billigst Lsskstburn —  Lskovsc.

u a ü

tiixlon 8ie okns verablung einer 
Vermittlunpügsbübr ckureb sie

k 's .d r l lL  k Ä r  M s t .o n i^ « . r4 n  n n ä  v s o d p a p p s .

v v r r  B ^ iL N H l ls is r u u ^ s L ,

^ » p k s L t l s r u Q s x s »  r m ä  » l l s r  « t » » o L 1 L L l L « L  L r Ä s L i v A  

L » x » r  v o n  Ä t « t v L « A g » r S I u k v L ,

S lp s ä t v l » »  » L w t l l e l r v L

Zentrale: blkl2 a. V., ben<I-;tr. 10. 
Verlangen 8i« ,!sn kostenfreien 
llesneb eines LsarntsN rvecks 
Ilücksproebs oäer sebrsiken 8ie 

uns Ibrs VVünseks.

i v i k i r ö U K Q .  1 S ^  2


